
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggenbestand am Hangfuß im kleinen
Aubachtal

Sohlenkerbtal in der Jungmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 6 0 5 3 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 5 9 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

89

RG F

2

DU M

Vegetationseinheiten
Brennessel-Sumpfseggenried, Waldsimsenbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeintrag aus der angrenzenden Ackerfläche

GL S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 4 4 3 4 4 0 2 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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Das Tal des kleinen Aubach wird durch einen 16 m hohen, nordwestexponierten Steilhang begrenzt. Oberhalb der Hangkante grenzt eine 
große Ackerfläche an, die sich bis nach Klein Medewege erstreckt. Die Niederung einschließlich der trockenen Hänge wurde ehemals als
Grünland genutzt, das seit längerer Zeit aufgelassen ist. 
Am Hangfuß findet sich ein Hügel, der durch Hangdruckwasseraustritte sehr feucht ist. Dort dominiert die Sumpfsegge. Daneben prägen 
Brennessel und Rohrglanzgras das Vegetationsbild. Als standorttypische Arten treten kleinflächig die Waldsimse und vereinzelt die 
Rispensegge auf. Daneben sind weitere Feuchtwiesenarten wie Flatter-Binse, Sumpf-Hornklee und Sumpf-Vergißmeinicht am 
Bestandsaufbau beteiligt. 
Das Auftreten der Großen Brennessel deutet auf den Austritt nährstoffreichen Wassers hin, dessen Stickstoffbelastung durch 
Düngerauswaschung aus der angrenzenden Ackerfläche ins Grundwasser anzunehmen ist. 
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Carex acutiformis

Phalaris arundinacea Urtica dioica Scirpus sylvaticus

Carex paniculata Galium palustre Holcus lanatus Deschampsia cespitosa
Juncus effusus Myosotis palustris Lotus uliginosus


